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[1 Abänderung des Einkommen - nnd

Kapitalrentensteuergefetzes .
ii .

Lite Verschärfung der Strasvestimmungen bei Steuer¬
defraudationen .

Bei diesem Anlaß erschien die Verschärfung der
Strafbestimmungen und der Vorschriften über
di « Nachholung der bei Lebzeiten eines Pflich¬
tigen zu wenig entrichteter Einkommen - und
Kapitalrentensteuer , deren Hinterziehung erst nach dem
Tod« des Betreffenden entdeckt wird , angebracht. Nach den
Wahrnehmungen der Organe der Steuerverwaltung wird bei
Ausstellung der Steuererklärung von den Pflichtigen vielfach
nicht das Maß von Gewiffenhaftigkeit bethätigt , das von
ihnen gefordert werde » muß und es ist festgestellt , daß die
Anzahl der Fälle , in denen die Erben zur Steuernachzahlung
anzuhalten waren und der Gesammtbetrag der im Wege des
Nachtrags angefetzten Steuer im Ganzen im Verlauf der
fünfjährigen Periode eine Steigerung erfahren haben.

Die Bestimmungen über die Behandlung der
Erben , deren Rechtsvorgänger sich der Hinterziehung der
Einkommen - und Kapitalrentensteuer schuldig ge¬
macht hat, solle» daher insofern verschärft werden, als die
betreffenden Vorschriften des Kapitalrenten -
fteuergefetze » gleichlautend mit den gleichartigen
de » Einkommensteuergesetzes gefaßt und demgemäß
die Erben zur Nachzahlung de» doppelten statt des einfachen
Betrags der von dem Erblaffer zu wenig entrichteten Kapital¬
rentensteuer angehalten werden. Während bisher die Erben
den Kapitalrentensteuernachtrag nur für 5 Jahre zu leisten
hatten, sollen fie ihn künftig , gleich wie jetzt schon bei der
Einkommensteuer , für 10 Jahre nachzuzahlen haben .
Diese mäßige Steigerung der Belastung der Erben erscheint
gerechtfertigt, wenn die Staatskasse für die ihr zu Lebzeiten
de» Erblassers vorenthaltenen Steuerbeträge einigermaßen
schadlos gehalten werden soll.

Durch eine weitere Bestimmung des Gesetzentwurfs soll
z » Gunsten der Erben eine Schranke für die sie
iu Defraudationsfällen treffende Strafe ge¬
zogen werden . Wenn die Erben die ihnen auferlegte An¬
meldung der von dem Erblaffer zu wenig entrichteten Steuer -
betrüge unterlassen, so find sie nach Artikel 26 in Verbindung
mit Artikel 19 de» Einkommensteuergesetzes in eine Defrau¬
dationsstrafe zu Verfällen, die dem 80fachen Betrag der hinter -
zogenen Einkommensteuer gleichkommt . Bei der Kapitalrenten -
ftmer berechnet sich in diesem Fall die Strafe auf den 40fachen

Betrag . Nach den Vorschlägen des der Zweite» Kammer zu¬
gegangenen Entwurfs würde die Defraudationsstrafe in dem
erwähnten Fall nach beiden Gesetzen den 100fachen Be¬
trag (2X5X10 ) der hinterzogenen Abgabe erreichen . Ein
solches Strafmaß würde aber häufig eine übergroße Härte im
Vergleich der zu ahnendenVerschuldung in fich schließen. Es
wird deshalb vorgefchlagen , die Erben, sofern fie als Defrau¬
danten auzusehen sind, mit der gleichen Strafe zu
belegen , die auch in sonstigen Defraudationsfällen auszu -
sprechen ist , wenn gleich hierdurch eine gewisse Milderung
gegenüber dem bestehenden Recht herbeigesührt wird.

Zur Verschärfung der Strafbestimmungen wird ferner
vorgeschlagen , die Verjährungsfrist für die Verfolgung
von Defraudationen von drei auf fünf Jahre zu erstrecken.
Um Unzuträglichkeiten zu veriueiden , empfiehlt es fich , den
Einführungstermin der Gesetzesnovelle so zu
wählen, daß das Ab - und Zufchrnben der Steuer beendigt
und die Zusatzfrist umlaufen ist. Aus diesen Gründen ist für
die Bestimmungen de« Entwurfs , die fich nicht auf die Pro -
grefsion beziehen, der 1 . Januar 1895 als Einführuugstermin
vorgeschlagen . Die Bestimmungen , die die Progression betreffen ,
sollen aber schon mit dem 1 . Januar 1894 in Wirksamkeit
treten . Um Zweifel abzuschneide» , schlägt der Entwurf daher
vor , daß in den Fällen , in denen der Erblasser vor dem
1 . Januar 1895 gestorben ist , die bisherigen Vorschriften
auch dann noch anzuwenden find, wenn der Ansatz des
Steuernachtrags oder die Erledigung eines strafrechtlichen Ver¬
fahrens erst nach dem Inkrafttreten des Gesetzes erfolgen kann.

% Ein badisch-bayerischer Staatsvertrag
über die Kettenschleppschifffahrt aus

dem Maine .
Auf Grund der Verhandlungen, welche im Anfang dieses

Jahres die Herren Ministerialdirektor Dr . Schenkel und
Baudirektor Honsell als Vertreter der großh. Regierung
und Herr Ministerialrath Dr . Ritter v . Rumpler als Be¬
vollmächtigter der königl . bayerischen Regierung in Würz¬
burg gepflogen haben , ist bezüglich der Verhältnisse , die fich
bei Einführung einer vom bayerischen Staate einzurichten¬
den Kettenschleppschifffahrt auf dem Maine
von Aschaffenburg aufwärts ergebe» , ein Ueberein-
kommen erzielt worden , das nunmehr die Genehmigung der
beiderseitigen oberen Staatsbehörden erhalten hat . Nach
dieser Uebereinkunft wird, wie die . Bad . Korresp. " erfährt ,
Baden gestatten , daß auch auf dem unter badischer Staats¬
hoheit stehenden Theile des Maines von Bayer » die Kette
gelegt und die Kettenschleppschifffahrt betrieben wird . Die
bayerische Regierung wird ermächtigt , auf dieser Mainstrecke
auch innerhalb des badischen Gebiets zur Verbesserung deS
Fahrwassers jene Arbeiten auszuführen , welche selbst bei
niederem Wasserstande den Schleppzügen ein Eintauchen bis
zu 0,65 Meter ermöglichen und eine ausreichende Breite beS
Fahrwassers sichern. Die Kosten für die Einrichtung des
Unternehmens und für die Verbesserung der Fahrstraße
werden, und zwar auch für die badische Mainstrecke , aus -
fchließlich von Bayern getragen . Die badische Regierung

wird dem Unternehmen alle gesetzlich zulässigen Erleich¬
terungen und Förderungen insbesondere in Bezug auf
Benützung der Häfen und Landungsplätze und sonstigen
Schifffahrtseinrichtungen zutheil werden lassen. Beim Betrieb
der Kettenschleppschifffahrt wird die bayerische Regierung di«
badischen Schissfahrtsinteressenten ebenso wie die bayerische»
behandeln, ohne Unterschied ob die Schleppschifffahrt auf
badischem oder bayerischem Staatsgebiet erfolgt. Neben
anderen Bestimmungen ist im Schlußprotokoll festgestellt, daß
alle für den allgemeinen Verkehr bestimmten Schleppzüge zur
Ermöglichung des Umschlags in Wertheim anhalten sollen und
daß bei der Gestaltung der Tarife unter allen Umständen
vermieden werden wird , daß die Schlepplohnbeträge für gleich «
Leistungen von einem bestimmten Punkt aus nach einem höher
als Wertheim gelegenen Punkte geringer find " als die Tarif¬
sätze von dem ersteren Punkte au» .bi» nachzWertheim .

Badische Chronik.
A Konstanz , 16 . April . Am letzten Samstag Abend

hielt der hiesige Kriegerbund seine Generalversammlung
ab, die zahlreich besucht war . Mit derselben schloß er, wie
der meisterhaft verfaßte ausführlicheJahresbericht des Schrift¬
führers , Herrn Küster besagt, das 22. Vereinsjahr, ein
Jahr angestrengtesterThätigkeit, das fich den Vorjahren würdig
anreiht . Durch strenge Aufrechterhaltung der Grundsätze ,
durch würdiges Verhalten innerhalb und außerhalb de»
Vereins war der Kriegerbund bestrebt , nicht allein sein ge¬
wonnenes Ansehen zu erhalten , sondern dasselbe weiter zu
befestigen und zu erhöhen . In alter unverbrüchlicher , echt
deutscher Treue find die Mitglieder zusammen zur alte»
Fahne gestanden und eingetreten für die Devise : Für
Kaiser und Reich , für Fürst und Heimathland. Gemäß
diesem Wahlspruche feierte denn auch der Verein die fürst¬
lichen Wiegenfeste und die Gedenktage aus der großen Zeit
1870/71 in begeisterter Weise und bei stet» reger Betheiligung.
Die Vereinsangelegenheiten geschäftlicher Art wurden erledigt
in 13 Ansschußsitzungen , 12 Monatsversammlunge» , 1 außer¬
ordentlichen Versammlung und 1 Generalversammlung. De«
Mitgliederstand ist zur Zeit folgender : 28 Ehren-, 258 außer¬
ordentliche , 181 ordentliche (Feldzugstheilnehmer) , zusammen
467 Mitglieder . An Geschenken erhielt der Verein , haupt¬
sächlich von Ehren, und außerordentlichen Mitgliedern, 277
Mark 60 Pf . , wofür der Jahresbericht gebührenden Dank
ansspricht, außerdem noch von den außerordentlichen Mit¬
gliedern Jahresbeiträge in der Summe von 1267 M . 20 Pf .
Die Bibliothek, die 232 Bände zählt, ist von den Mit¬
gliedern fleißig benützt worden . An Unterstützungen gelangten
815 M . 56 Pf . zur Ausgabe, worunter 25 M . für di«
Brandbeschädigten in Klengen. Der Bericht schloß mit de«
Ausdruck des Dankes für die Thätigkeit der Herren Vorstände
und Ausschußmitglieder, besonder» des Ehrenpräsidenten , Hru.
Prof . Conrad , der nun schon im 18. Jahre an der Spitze de»
Vereins steht , und mit dem Wunsche, daß diese thatkräftige .
zielbewußte und bewährte Führung noch recht lang« de»
Kriegerbunde erhalten bleiben möge. Der vom Rechner, Hrn.
Grundier , erstattete Rechenschaftsbericht beziffert die Ein¬

Mnter Stürmen .
Novelle von Ludwig Habicht. (10

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung.)

Warum zeigte die sonst so stolze Komtesse Hermine
gerade so viel Theilnahme. ja zuweilen ein Interesse, das
beinahe verrieth , wie viel er ihr galt ? — Wenn sie auch
nur die Marionette war iu der starken Hand ihres Vaters ,
um einmal sein Herz mit dem grausamsten Spott zu zer-
fleichen ? Nein, nein , das war ja gar nicht möglich .
Die große Seele dieses Mädchens beugte sich niemals zu
einer solch' schändlichen Lüge herab .

Auch der Vater war jetzt in sein gewohntes Schweigen
versunken , und da fie rasch zuschritten, . hatten fie bald
das schlichte Landhaus wieder erreicht.

Der atte Federigo fragte sogleich nach seiner Tochter
m»d erhielt von der Magd die Auskunft, das Fräulein
liege zu Bett und sei sehr krank . Sie wollte ihr eben
einen Thee kochen . Die Magd erzählte noch, daß der
Gartenarbeit«! sie herbeigerufen habe , weil er Fräulein
Angelika ohnmächtig au der kleinen Pforte gesunde » . „Mit
Mühe habe» wir fie herauf und zu Bett gebracht , und
mm redet fie allerhand verworrenes Zeug "

, setzte sie hinzu
«ud fuhr mit der groben Küchenschürze an ihre feucht ge¬
wordenen Augen.

„Das arme Kind , da war die Dosts doch zu stark l"
murmelte der Alte vor fich hin , und rascher als gewöhnlich

rille er die Treppe hinauf. Arno wollte ihm folgen, aber
der Vater wehrte ihm ab . „Nein, laß' mich mit ihr
allein" , und er verschwand hastig in der Thür zu Augelika's
Zimmer.

Als der junge Mann noch in Gedanken am Treppen¬
geländer lehnte und eigentlich nicht wußte, was er im
nächsten Augenblick beginnen sollte, denn zu viel wirbelte
ihm durch das Hirn, fühlte er sich leise am Aermel gezupft.
Es war die Magd, die ganz leise und ängstlich flüsterte :
„Ist es denn wahr , Herr Federigo, daß , daß — "

sie stockte
und wagte nun doch nicht weiter zu spreche » .

Arno blieb regungslos stehe » und gab keine Antwort.
Nur sein Athem ging noch unruhiger als bisher. Die
Neugier der Magd ging aber über die Furcht , den jungen
Herr » zu verletzen und sie fuhr nach eiuigeiu Zögern fort :
„Der Gartenarbeiter sagte» es wäre was Schreckliches ge¬
schehen. Der junge Herr Graf — "

. Jetzt hielt sie
wieder inne ; fie mochte wohl fühlen , daß sie nicht weiter
sprechen dürfe , und setzte abbrechend hinzu : „ Äch , ich glaube
dem Menschen nicht ; er hat gewiß recht schändlich gelogen;
obwohl er Alles gehört haben will. Aber das junge
Fräulein war wie todt, und sie hat dann recht entsetz¬
liches Zeug durcheinander gesprochen, daß ich mich ordent¬
lich gefürchtet habe. Nun , ich will nur wieder nach
meinem Thee sehen,

" und die Magd verschwand in der
Küche. So war das Geheimuiß bereits bekannt und gewiß
schon in Aller Munde. — War es nicht das Beste, wenn
er selbst der »ächsteu Behörde von dem Vorgesalleneu An¬

zeige machte ? — Durfte er es jedoch ohne Wissen seines
Vaters ? — Um mit fich ins Klare zu kommen, ging er
noch einmal iu den kleinen Garten zurück und wandert«
iu dem Hauptgange auf und ab.

Die Sterne waren bereits heraufgezogen und die
Sichel des Mondes verbreitete ein unsicheres Licht . —
Ringsum herrschte das tiefste Schweigen , nur der Abend¬
wind säuselte leise durch die Blätter. lieber der ganze»
Natur schien so viel Frieden, so viel Glück ausgebreitet ;
die in der reinen Herbstlust heller schimmernden Stern«
grüßten so fteundlich herab , und der junge Federigo
fühlte um so schmerzlicher den Gegensatz zwischen dem
milden, süßen Frieden der Natur und dem Sturm in
seiner Brust . Für ihn hatte diese feierliche Stille nichts
Besänftigendes ; es war ihm zuweilen , als müsse er vor
liefer ilinerer Verzweiflung laut aufschreieu. —

Was tjattc er gethan ? Einen Menschen getödtet uud
damit seine Schwester in die Nacht der Verzweiflung ge¬
stürzt . — Gewiß sah die Welt in seiner That nur eine«
Akt der Rache . Und Comles Hermine ! Ihr hatte er de«
Bruder geraubt und damit auf ihren Vater grenzenlose«
Jammer gehäuft ; denn Ottomar war der einzige Soh»
des Grafen . Wohl war die Kluft zwischen ihm und der
Geliebteu abgrundtief gewesen ; aber jetzt blieb sie selbst
für die kühnste Hoffnung uuausfüllbar. Nun war Alles
zwischen Ihnen uud auf immer zerrissen. . . . Sie konnte,
fie durfte ihm nicht verzeihen , daß er den Ihrigen die¬
sen harten, vernichtenden Schlag versetzt . (Forts , folgt .)



«ahmen des aiigelaufenen Vereiusjahres auf 4031 M . 90 Pf . ,.Ke Ausgaben auf 4002 M . 93 Pf . Unter letzterem figuriren««Her de » schon genannten Unterstntznngsgeldern 1680 M .53 Pf . als Anlagen bei der Sparkasfe, 817 M . 91 Pf . als
Prämie » an die Militärversicherungsanstalt in Karlsruhe fürdir Versicherung jedes ordentlichen Mitgliedes zu einem Sterbe¬
geld »an 100 M . , 677 M . für Verwaltungskosten und Fest¬lichkeiten . Las Baarvermögen des Vereins beträgt aus1. April d. 3 . 16,478 M. 58 Pf. , der Werth de« Inventars1824 M . (Das Baarvermögen hat in den letzten 17 Jahrenum etwa 18,000 M . zugenommen .) Bei der Ergänzung des
Ausschusses wurden die austretenden Mitglieder wiedergewähltund sodann die Generalversammlung mit einem warmen Appelldes Vorsitzenden an die Anwesenden , allezeit Reichstreue und
Kameradichaft zu hegen und zu pflegen , und mit einem Hoch»«1 das fernere Gedeihen des KnegerbundeS geschlossen .

O Iriüerg , 17 . April . In der Jahresversammlung der
hiesigen Sektion des Schwarzwaldvereins wurde beschlossen , ausdem „ Stöcklewaldkops ' (1069 Mir .) , von dem aus sichdem Auge ein herrliches Gebirgspanorama bietet, einensteinernen Aussichtsthurm in Höhe von 25 Meter zu er -tauu . Finanziell ist das Projekt gesichert.><. Hberöach, 17. April . In Max - WilhelmShöhebei Strümpselbronn ist eine Reichs -Telegrapheuanstalt mit
Ferusprechbetriebfür den allgemeinen Verkehr eröffnet worden .

Ans den Rachbarlnndern .* Kkzey (Hessen), 17 . April . Das im Jahr 1604 er-baute alte Rathaus in Sprendlingen , das gegenwärtigzu Wirthschaftszwecken umgebaut wird, stürzte bei statt-findenden UnterkelleruugSarbeiten zusammen . AIS der Zu¬
sammenbruch erfolgte, waren die Arbeiter gerade zum Mittag¬
essen von dem Bau weggegangen.

Aus der Residenz .
* Karlsruhe , 18. April .

S . W . der Kaiser , der mit S . K . H . dem Erb -
großherzog heute Morgen von der Auerhahnjagd zurückkehrte,hat Karlsruhe um 11 Uhr wieder verlassen , um sich nach
Coburg zu begeben . S . K. H . der Großherzog, wie S . K . H .der Erbgrobherzog, S . Gr . H . Prinz Karl und andere hohe
Persönlichkeiten begleitete » S . Majestät zum Bahnhof . Beider Fahrt durch die Strafen wurde der Kaiser vom Publikum
lebhaft begrüßt .

ß K«» itter. Heute Nachmittag zog über unsere Gegend« n leichtes Gewitter , das uns einen ergiebigen Regen , mit
Hagel untermischt, brachte .

& Uekeidigung eines Schulkindes. Wegen Be-
leidigung eines 13jährigen Btädchens, der Tochter des Ge»
richtsschreibers Reich in Philippsburg , wurde der Lehret
Stutz von dem dortigen Schöffengericht zu 5 M . Geldstrafe
verurtheilt . Stutz hatte gegenüber dem Mädchen» das sich bei
der Austheilung von Büchern auS der Schülerbibliothck uu -
gebührlich benahm, den Ausdruck gebraucht: . Sei mal still ,Du dreckiger Aff ! ' Darauf strengte der Datei des Kindesdir Klage wegen Beleidigung an. Gegen das schöffengericht-licke Erkenntniß hat der Verurtheilte Berufung eingelegt, und
gelangt nun nächsten Samstag hier die Sache in zweiter Jn »
stanz zur Verhandlung .

Theater » Kunst und Wissenschaft .
d\ Hroßh . Kostheater . Frl . M ailhac begeht morgen,Donverstag , das Jubiläum der fünfundzwauzigstenDarstellung einer ihrer Rollen : der Nandl im „ Versprechenhinter 'm Herd . ' Wenn man erwägt , daß das genannte

Singspiel seit seiner ersten Aufführung im Oktober 1850 hierund in Baden nur 15 Aufführungen erlebte, bis im Jahre1884 Frl . Mailhac die Rolle der Nandl übernahm , so sinddie seither erfolgten 25 Wiederholungen des Stückes der beste ,Beweis dafür , wie beliebt Frl . Mailhac in dieser Rolle ist.Neben ihr hat Herr Lange in allen Aufführungen den
Strihow gespielt ; alle übrigen Rollen haben mehrfach in der
Besetzung gewechselt._

Reneste Nnchnchle».
Berlin , 18. April . Die wirthschastliche Ber¬

einigung des Reichstags (Schutzzöllner) vertagte die Singe -

Zum Mordanfall in der Villenkolonie
Grunewald bei Berlin .

Der Mörder des Fräulein Helene Schweich « !
ist , wie bereits gemeldet , verhaftet und befindet fich zur Zeit
im Gefängniß des königliche» Polizei -PräfidiumS in Berlin .
Der Mörder ist ein Maurer Julius Thiede , am25 . Mai
1865 in Dramburg geboren, verheirathet , und mar in Char-
lottenburg , Sponholzstraße 4, wohnhaft . Er hat bereits ein*
geräumt , daS Attentat auf dir Frau Klebedzon verübt zu
haben , bestreitet aber, der Mörder des Fräulein S ch w e i ch e l
zu fei». Jndeß liegen so überwältigende Beweise gegen ihn
vor, daß an feiner Thäterschaft gar nicht gezweifelt werden
kann . Dar Hauptverdienst der Entdeckung gebührt dem
Maurer Prawitz aus Wilmersdorf , der, nachdem er in den
Zeitungen das Signalement des Mörders gelesen, fich er¬
innerte, den ihm bekannten Maurer Thiede , der sehr-
erhitzt und aufgeregt war , am 13 . April in der Nähe des
ThatorteS gesehen zu haben . Nach seinen Angaben gelang
eS dann , Thiede zu entdecken. Die Verhaftung wurde von
dem Kriminalschutzmann Krause vorgenommcn, in dessen Be¬
gleitung fich der Amtsdiener von Wilmersdorf befand. Noch
bevor die Beamten dem Thiede irgendwelche
Borhaltungen gemacht hatten , erklärte dieser :
Ich bin « nicht gewesen . Ich bin nicht der Mörder !
In tinem Spind des Thiede fand man eine blu¬
tige Manschette . Er bestreitet, der Eigenthümer der-
selben zu sein und will nicht wiffen , wie fie in sein Spind
gekommen ist . — Wir verzeichnen noch folgende Einzelheiten :

Frau Klebedzon hatte bekanntlich ouSgesagt , daß fie den
PgUp der sie überfallen, wahrscheinlich in einen Finger ge¬

legenheit der Besteuerung der M a r g a r i u e bis zum Herbst.
Inzwischen sollen praktische Versuche mit der Färbung der
Margarine angestellt werden . — Die Vorlage über den
Dortmund - Rheinkanal ist dem preußischen Landtage i
l . Schw . M . zugegange» ; sie erfordert 55,650,000 Mk.München, 18 . April. Der KammerauSschuß
für wirthschastliche Reformen lehnte alle übrigen Anträge
betreffs einer allgemeinen Einkommensteuer für Bayern ab
und nahm den Antrag des Zentrumsabgeordneten Baumann
auf eine progressive Stenerskala bis zu 4 Proz . vom Ein -
kouimen mit 21 gegen 4 Stimmen an . — Der Finanz¬
ausschuß erledigte die Vorlage betr . die Gehaltsaufbesserung
der unteren Beamten .

Dortmund , 17 . April . Die Stadt Dortmund ist
mit dem 11 . April , wo der hunderttausendste Ein¬
wohner polizeilich angemeldet wurde , in die Reihe der
Großstädte eingetreten. Die Einwohnerzahl hat sich in
den letzten 21 Jahren verdoppelt .

Wien , 18 . April . Die Wiener „Allgemeine Ztg .
"

meldet ans Prag : Die Sicherheitsbehörde konfiszirte
Gestern am Bahnhofe mehrere aus Wien eingetroffene
Kisten , enthaltend 70,000 Exemplare verschiedener Flug¬
schriften , welche die Arbeiterschaft auffordern , am 1.Mai Feiertag zu begehen und gegen die besitzenden
Klassen ausreizen .

Wien , 18 . April. Kaiser Wilhelm spendete dem
Feldzeugmeister Freiherrn Schönfeld einen prunkvollen
Ehrensäbel zur Erinnerung an die persönliche Dienst¬
leistung und an die Günser Manöver .

London, 18 . April. Times -Meldung aus Monte¬
video vom 17 . d .

': Der Führer des Aufstands , Admiral
de Mello , ergab sich gesteru mit dem Reste seines
Geschwaders und 1200 Mann den argentinischen Behördenunter der Bedingung , als politische Flüchtlinge behandelt
zu « erden.

Venedig , 18 . April . Zu Ehren der Kaiserin
Augusta Viktoria war gestern der Markusplatz Abends
bengalisch beleuchtet. Eine dichtgedrängte Menge harrte
auf die Ankunft der Kaiserin . Bei deren Erscheinen, um
halb 10 Uhr , erfolgten wahrhaft stürmische Kundgebungen ,die sich iviederholten , als die Musikkapellen die deutsche
Hymne spielten . Die Kaiserin , die vom Herzog Ernst
Günther begleitet war , dankte wiederholt hnldvollst für die
enthusiastischen Kundgebungen , und verließ nach 10 Uhr
mlter erneuten begeisterten Kundgebungen den Markus -
platz .

Telegramme dti .Hadischeu Presie".
^

Berlin , 18 . April . Auf eine Aufrage , ob FürstBismarck in diesen Tagen Vertreter des Hol-
stein' schen Kriegerbundes zu empfangen geneigt sei, istder Bescheid ergangen , daß der Fürst wegen einer
Unpäßlichkeit hierzu nicht in der Lage ist.Berlin , 18 . April. Die Steuerkommifston lehnte
heute die Tabakfabrikatsteuervorlage mit 17 gegen 11
Stimmen ab . Fiuanzmiuister Miquel kündigte fürdie nächste Session eine neue Tabaksteuervorlage an.da der Tabak zur Deckung der durch die Handelsver¬
träge bedingten Zollansfälle herangezogen werden muffe .

Antwerpen , 18. April. Die Polizei verhaftetedie Frau eines hiesigen hohen Beamten, welche im
Verdacht steht , drei ihrer Verwandten vergiftet zu
haben, um sich die Lebensversicherung im Betrage von
300,000 Franks anzueignen. Die Verhaftung erregt
großes Aufsehen .

Prag , 18 . April. In Gramtza wurden
gestern drei Männer, welche nach Russisch-Polen reisten
verhaftet . Man fand bei ihnen eine große Mengerevolutionärer Schriften.

Lon - on ^ ^ April ^ Polizei -Jnspekto ^ Mellville

bissen habe . Außerdem hatte der Gutsbesitzer Gericke aus
Schmargendorf dieser Tage an jener Stelle , wo das zweiteAttentat stattgefundrn hat , einen Westenknopf gefnndenund als etwaiges Beweismaterial an sich genommen . Diesen
beiden Umständen mußte bei der Ermittelung des Thäters be¬
sonders Rechnung getragen werden. Dazu kam noch, daß sich
Thiede am Tage nach dem Morde nach Bautzen abmelden
ließ, sich auch dazu ein AbzugSattest von der Polizeibehörde
ausstellen ließ . Endlich ergab sich noch, daß die Persönlich¬
keit Thiede ' s den Verdacht der Thäterschaft wohl zulieb.Als Soldat wurde er in die zweite Klaffe des Soldaten¬
standes versetzt, ist aber auch in seinem Zivilleben wegenDiebstahls und Körperverletzung bestraft. Er ist in Schöne-
berg und Umgegend als ein gemeiner Mensch bekannt , der
seine Widersacher bei jeder Gelegenheit bei Polizei und
Staatsanwalt zur Anzeige brachte . So hatte ein Gastwirth
Z . aus Schöneberg , dem Thiede 30 M . schuldete, unter der
Rache schwer zu leiden, nachdem er sich au« dem Lohn seines
Schuldners bezahlt gemacht hatte. Der Gendarm Rüder stellte
fest, daß der abgerissene Knopf zu den übrigen an Thiedes
Weste befindlichen paßte. Auch ein zweiter hing nur »och
lose an dem Kleidungsstück . Dann wurde die Hand in Be¬
zug aus dar Vorhandensein einer Bißwunde untersucht, wobei
sich die überraschende Thatsache ergab, daß am rechten Mittel -
fingerzwei augenscheinlich von Zähnenherrührende
Wunden jvorhanden sind . Ferner hat die überfallene
Frau Klebedzon den Thäter in Thiede mit aller Bestimmtheit
wieder erkannt.

Thiede lebt feit langer Zeit von Frau und Kind getrennt.Beide halten sich in Dramburg auf.
Thiede ist ei» Mann von mittlere« , kräftigem Körper»

ist einem anarchistischen Komplott von 50 Mitgliedernaus der Spur . Der verhaftete Pol« soll das jüngsteMitglied des Komplotts gewesen sein.London , 18 . April . Das gestrige Mottl »C o n z e r t gestaltete sich zu fich einem großartigen
Erfolge . Der Dirigent wurde nach jeder Nummer
stürmisch gerufen.

(Bekanntlich hat unser genialer Operndirigent kürz«
lich erst auch in Paris bei Colonne einen großen Erfolg
zu verzeichnen gehabt . D . R .)

Badajoz , 18. April. Der Gesundheitszustandin Lissabon ist beunruhigend . Die seit mehrere«
Wochen herrschende CHalerine - Epidemie hat die
Neigung , sich auszubreiten .
Ü Sofia , 18 . April. Die „Swoboda" meldet : 3«
den letzten Wochen find neuerdings zwei bulgarische
Schulen in den mazedonischen Ortschaften Boskani und
Zarewo unter verschiedenen Vorwänden geschlofie«
worden. — In Ueskueb ist eine gewiffe Bewegung de»
merkbar, welche bezweckt , die bulgarischen Schüler der
höheren bulgarischen Schulen zum Austritt und zu«
Eintritt in das serbische Gymnasium zu Prizrend M
bewegen.

Familieunachrichten .
Auszug »«» den Staudesbücher « Karlsrub«.

Geburten : 8. April . Lina Emma, Bat » Anselm
Nirk, Sattler . 9. Hedwig Bertha , Vater Fried » . HeinrichKarrer . Branntwrinfabrikant . 10 . Josef Heinrich, Vater Jo¬
hann Ochs , Taglöhner . 11 . Adolf Josef, Vater Friedr . Ant .Beil , Bierbrauer . 13 . Hedwig Frieda , Vater Erhard No«,
großh. Finanzrath . 14. Elsa. Vater Karl Friedr . Jägle , Polirer .16 . Veronika, Vater Andreas Mildenberger, Schlaffer. —
Ludwig, Vater Christof Schäfer, Zimmermaun . — Han»,Vater Fridolin Wacker, Werkfübr« . — Paula Irma Jo¬
hann» , Vater Jakob Neubeck, Friseur . — Emma Marie ,Vater August Daub , Buchdrucker . — Katharina Magdalena ,Vater August Freiburger . Glasermeifter.

Eheaufgebote 17. April : Peter Böß von Ober«
öwisheim, Privatier hier, mit Felicitas Rusch von Wieblingen.— Matthias Michel von Laub . Großh . Marstalldimer hier,mit Maria Thalmann von Offenburg. — Georg Enderle von
Magvlsheim , Privatkasfierer hier, mit Katharina Seiler vo»
Oberbruch. — Heinrich Bernauer von Asbach , Wagner hier,mit Anna Bitsch vo» Schopfheim . — Friedrich Walter vo»
Konstanz, Schlrffer hier, mit Christin« Stichling »»» Gem»
mingen . — Max Paulus von hier. Kassier hi« , mit Emilie
Ruck von Mannheim . — Josef Fest von Bürgerbezirk, Ser¬
geant hier, mit Anna Wurm von HagSfeld. — Harry Reh¬
bock von Gehaus , Kaufmann in München, mit Mathilde
Westheimer von Menzingen.

Todesfälle : 15. April . Luise Eichrodt, Privatiere ,alt 36 Jahre . — Albertine Heintz, Dienstmädchen , ledig, alt
16 Jahre . 16 . Marie Gänger, alt 31 Jahre , Ehefrau de»
Schriftsetzers Wilhelm Gänger . — Eva Schwarz, alt 50 Jahre ,
Ehefrau des Beleuchtungsdieners Hermann Schwarz. — Karl
JooS , Maschinenarbeit« , ein Ehemann, alt 66 Jahre .

Auswärtige Todesfälle.
Mannheim . Jakob Schick , Kaufmann . — Rudolf Uaholz. - »

Karl Beikert, Amvaltsgehilfe. — Rosine Cardin W« e.
— Ernst August Röth.

Pforzheim. Karl Mößner .
Konstanz. Julius Bettingn , Kapitän , 38 I . a. — Maria

Wegmanu geb. Frick , 43 I . a .
Lahr . Rosine Strahm geb. Bär , 51 I . a.
Achern . Emma Becker, Lehrerin, 31 I . a. _

HMburaer Rothe Kreuz -Loch,
per Stück 3 Mk . ,

Ziehung am 18. , IS. «ud 30. April,
sind in der Expedition der „Badischen Presse "
zu haben. Ebenso bei Carl Götz , Lederhandlung,
Hebelstraße 15 .

bau mit auffallend starkem , rothblondem Schnurrbart und
Stoppelbart . Das Haar hing, während « mit kreuzweis
übereinander geschloffenen Armen a» der Wand des Ver¬
nehmungszimmers stand, ungeordnet vom Kopf herunter . Sei »
Blick ist unstät und verräth große Angst. Trotzdem find seine
Antworten kurz und fest. Sein Auftreten macht nicht den
Eindruck einer geistesgestörten Menschen .

Kleine Zeitung .
Zar Köchste der „Sprachreiui -uu-". Ein Konzert,

welches am Ostersonntag in St . Avold (Lothringen) stattsand,wurde folgendermaßen augekündigt: . Große» Streichgetvn,
ausgeführt von der Streichbande des 2 . HannoverschenLanzen»
reiterhanfens 14 unter der Leitung des königlichen Spielwart «
Henn B . Stüber . ' Aus der . Spielfolge ' hebt d« „ Ford .
Ztg . ' , welcher das Programm zur Verfügung gestellt wurde,
folgende Merkwürdigkeiten hervor : Schwärmerei au» , D «
Postknecht von Lonjumeau' von Adam; Lied auf der Schnabel¬
flöte mit Klappen (Klarinette) von Neibing ; Bierertanz nach
Gedanken aus dem „ Pariser Leben ' von Offenbach ; , Jm
Zick - Zack' , Durcheinander (Potpourri von Schrein« ; „ Der
Thunichtgut, ' Eiltauz von Faust . — Die „Trutschgefinnte
Genoffenschaft ' des seligen Philipp von Zesen , welche Theatermit „ Schauburg ' und Rase durch „ Löschhorn ' oder „Gesichts -
erker ' . verteutschte ' , würde den Verfass« de« Konzertpro¬
gramms unzweifelhaft zum Ehrenmitgliede « nennen, wen» fie
nicht schon 200 Jahre auSgestorben wäre.

Hl« de« Scharfrichterposteu 1» Madrid , der i»
diesen Tagen neu ausgeschrieben wurde, bewarben fich 257
Kandidaten, darunt « 83 Lehrer und 4 Advokaten.
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von Ba warbeiteil .
. Tf 'iv den Neubau dev Ober-

Realschule erforderlichen Blechner -»
LSnchner- und Dachdeckerarbeit« »
(Falzziegel , Schiefer und Holzcement ),
sowie "ie Blitzableitung sollen im
Wege de - öffentlichen Ausschreibung
vv ^eden werden .

- e Pläne , Kostenvoranschläge und' Bedingungen sind auf dein städt. Hoch¬
bauamt einzusehen und sind die An¬
gebote bis
Do—»erstag de » 26 d . M'tachwittags 4 Uhr,
dem Schluß der Submission , daselbst
»inlureichen.

Ko?Eriche, den 14 . April 1894 .Ttädt. Hochbauamt.
Strieder . 4727.3.2

Verein mm Öogdtreiuii £m
in Karlsruhe .

Heute Donnerstag :
Vepeinsctbenö.

11934 ' Der Vorstand.

A empfiehlt als besten Reiseproviant. besonders fist
MAG GJ zu 12 und zu 8 Pfennig Touristen^ Militärs und Sportsleute 4SS»

3 Fabriken

lieber
P . Kach

'
el 's

Areuds'
rcher Stenografen «

Club Karlsruhe.
Vereinslokal : Zur Götter¬
dämmerung , Kaiser-Passage

> ben Donnerstag Abends 8 Uhr,
Unterrichts- und Uebnngsstundeu.— Dauer eines Lehrgangs 6 Stunden .— Unterricht unentgeltlich . Auf
Wunsch auch Privatunterricht . 1020

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
i «°» .iger. » « - uarf Die beste Hektographeiimaste

liefert die

Expedition der „Badischen Presse “,
tts Karlsruhe .

I ». Qualität per Kilo Mk . 2 .86 Pfg . ;
das Ausgießen der Apparate wird mit 50 Pfg . berechnet .

Complette Apparate mit 1 Kg . Füllung incl . 1 Fläschchen
blauer Tinte netto Mk . 6 .—

Blaue und schwarze Hektographen-Tinte, das Fläschchen
86 Pfg .

Bestellungen von Auswärts werden unter Anrechnung der Porto¬
kosten promptest erledigt .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Aonnerffag Jtfenb '/«!> Ahr :
^ eretttsabenb

fan Vereinslokal ,^ um alten Fritz ",
Wilh-lmstraße 13. 2828

Um zahlreiches Erscheinen bittet
_ __ Der Vorstand.

€ is (<roft>et»ein «.
(&ttein zur Aördernng gymnastischer

Spicke und des Hiskanfs) .
Sonntag , 22 . April 18S4 ,
bei günstiger Witterung

Ausflug
unck « rStzingen (Ganhaus zumSchwanen ). Zusammenkunft Nach¬
mittags 2 Uhr am Durlacher Thor .Die Mitglieder und deren Ange-
höriqe sind mit dem Bemerken zur
Betheiligung eingeladen. daß im Falleungünstiger , regnerischer Witterungder Ausflug auf den 29 . d. M . ver¬
schoben wird. 4842
— _ Der Vorstand

Mergthilsei - Lenin il
Karlsruhe .

Wir sehen hiermit unsere verehr-
uchen Mitglieder in Kenntniß , daß
unsere diesjährige zweite

tiaupt -VtzpssmmIung
am Donnerstag den IS . April1894 , Nachmittags S ‘/2 Uhr . im
Bereinslokal (Gambrinushalle ) statt-findet.

Um pünktliches und zahlreiches Er¬
scheinen bittet
El )

_ Der Vorstand.
Karlsruhe .

Akäiltcr- Tkllijifbtö.
Gegründet 1880 .

Heilung gegen laich », RheumatlS -« ns . Gelenkentzündung . Nerven -
Kopftoeh, Hautansschlag , Ohreu -« lden . Schnupfen,Heiserkeit,Haften
Zahnschmerzen. Erkältungen .

Achtungsvoll 974*

n

behält selbst spröder Saar bei jedem
Wettcr,Tranzpir. rc . d. ei>,f .Anwend. von

Eapillaricin (Kräusel -Esscnr ) .
Borsicht vor schwindelhaften Nach¬

ahmungen. welche per Nachnahme an-
preisen. Original- und ThetlflaconS

j »«, 2.15, M 1.50 echt bei :
$ mivt -®epot Friedr . Bios ,

Hoflieferant (Wolff & Sohn’s De-
tail) , Kaiserstroße. 3152*

"ATH M QjQ 29g3 Ecke der Werder- u . Marienstr^53
Für

Raiflihktr. Wrikilit»
nnD SäMr!

* eu ! Neu !

Schmiegsame Filzbekleidun
« r Pedalen der Fahrräder

en . ^ .r^ rauchsmusterschuh )«npsiehtt j , ß . Mayer ,
Hut- und Filzfabrikation in Fnrt -
wauge « (Schwarzwald). 3990 .6.4

Musterpackete , inhaltl . 4 Stück,
Mk. 1.40 per giachnahme.

^ entr ®'

» ?0/icen- V «

Ä -icen -AnnaSJ
V ^ i/Bsenu.Ie ^ /

gründe ) ^

ZeitungScatalogc , LostenvoianschlLge
Gratis und sranko. Billigate Preis»
«ottrnng . Größere Jnjerrionsauftriige
zu den n!ettrigst «n k-ausdialpovlvon.
Bureau in Karlsruhe :
Frieirichsplalz Nr . 4 .

lute Gastwirtschaftenetc.,
Bäckereien , Mühle », Brauereien ,
Spezereigefchäste, sowie sonstige gute
Geschäftshäuser nnd Grundstücke rc.
hat zu verkaufen I . Müller , Karls¬
ruhe, Kaiserstraße 99. 4167 3 .3

Klavier -

Unterricht, per Stunde 70 Pfg. , wird
von einem jungen Man » gründlich
erthei .lt. Gefl. Off . unt . Nr . 4495
an die Exped . der „Bad. Presse " er¬
beten . 4.4

2 bessereFüllung , „ 16 .. 137,
3mit Halbdauneu, „ 2? „ 22
4mitroth .Jnlettsu .
halbw .Halbdauueu „ 36 „ 30

Netlfeder » ä Pfd . 40 3, . bessere 85 3> ,
Kaködaunen 1,45 , haköweiße Kakb -
daune« nur 2,2ö , genügen 3 ‘/, Pfd .
zu 1 Deckbett , weiße Dannen 4,50 .
Nickt Paffendes wird umgetauscht .

D Fr . Milz , Braunschweig \

Nebenverdienst
M. 3600 jährlich festes Gebalt
können Personen jeden Standes ,welche in ihren freien Stunden sieh
beschäftigen wollen , verdienen .
Offerten unter A . 7736 an Rudolf
16esse , Frankfurt a. M. 3690 .4 3

Zu kaufen gesucht
Mirreralwafserfabrik

oder ein Affocie zur Gründung einer
solchen. Off. unt . 8 . A . 4831 an die
Exp. der „Bad. Presse". 2.1

IlÖT Wer schnell u . mit geringsten
Kosten Stellung finde« will, ver¬
lange per Postkarte die „ Deutsche Va-
canzen -Post" in Eßlingen a. N. 6.1

Jener - , fall - und
>elnvruchficher « Held - ,
I HLncher - u. Dokumenten -
Hchränke empfiehlt !0"*

| Wilh . Weiss , Karlsruhe,
Erbprinzenstraße 94.

kW
.
StrWbiii'

ß. lMSaii
Hsdsrall zu haben

in anerkannt vorzüglichen
Qualitäten . 779»

Maar -Tinktur .
Herrn P . Kneife ! in Dresden . — Ihre Tinktur ist in der Thai

wahrhaft einpfehleuswertb und ist zu meiner größten Freude mein ver¬
lorenes Haar selbst auf ganz leere « Stellen wieder ersetzt worden .
Mehrere meiner Kollegen mit gleichen Haarleide» , welche nicht glaubenwollten, daß Ihre Tinktur diesen Erfolg erzielt, haben sich auf mein An-
raihen durch eigenen Gel" auch von der ausgezeichneten , auch bei ihnen erfolg¬
reiche» Wirkung überzeugt und fühlen sich jetzt zum größten Danke ver¬
pflichtet . Ich bitte (folgt Bestellung). Hochachtend ® . A . Ploeger . Kaufni .in Berlin , Alexandrinenstr. 37 a.

Diese vorzügl. Tinktur ist in Flaschen zu 1 , 2 u. 3 M . in Karlsruhenur acht bei 8 . Wolf Wwe., Parfümeriehandl ., Karl-Friedrichstr. 1684 .6 .5

la . Heu und Grummet tser -
kanst lludp 'sche Gutsv . Steiu -
gaden, O . Bay ._ 4849

Wirthsleute-
Gesuch.

Für ein größeres Restaurant mit
großem Saal in der Nähe des
Bahnhofs , werden zum alsbaldigen
Eintritt gutempfohlene, tüchtige
Wirthsleute gesucht , welche minde¬
stens Mk . 1000 Kautiou stellen
können . Gefl . Offerten unter Nr .
4642 an die Exped . der „Bad .
Presse" erbeten. 3 .2

Hck«tIjS-8esilh.
Ein Wittwer , 30 Jahre alt , mit

zwei Kindern und gutgehendem Ge¬
schäft auf dem Lande , wünscht sich
mit einem braven, häuslich erzogenen
Mädchen, mit einigen Tausend Mark
Bermögen, zu verehelichen . Gefällige
ernstgemeinte Anträge , womöglichunt .
Anschluß der Photographie und An¬
gabe der Berhältniffe unter Chiffre
0 - P . 4745 an die Exped. der „Bad.
Presse " erbeten._ L3

Hnraths - Gesuch.
I Ein Kaufmann ,
kath. , mit schönem
RentablenGeschästi»

schöner Rheingegend, 30er, wünscht sich
mit einenr tüchtigen Mädchen in
den 20er Jahren , das Freude an einen?
flotte» Geschäft hätte , zn verehelichen .
Vermögen erwünscht, jedoch nicht
Hauptsache . Ernste Anträge mit
Photographie unter J « 5083 an
Rudolf Mosse in Stuttgart .
Diskretion Ehrensache. 4796.4.2

Pianino
von F . Bliiihner , hochfeines Infix »
ment, prachtvoller edler Ton, ver-
hältniffe halber billigst zu verkaufen .

Wo? sagt die Expedition der „Bad.
Presse " unter Nr . 4736 .

Arbeiter-Gesuch.
Einige tüchtige Arbeiter finden loh»

nende Beschäftigung . 4881
Durlacherstraffe 84 .

Existenz s. sedergew. Herren,
Prospekt u. Progr. 10 Pf.
k. b. Ist» . Peamb-Brrei»
.Stettin , Deutschestr . 1140

Stellung ;
Ein Junge.

dem Gelegenheit geboten fit , daff
Formen und Gießen in Gyps M er¬
lernen, kann bei Bezahlling eintrd «
bei 476428

A. Meyerhufoer ,
Bildtznner,

_ Kronen st raße 7.

Lehrlings Gesuch.
Ein junger Ma ?m , welcher die

Buchbinderei erlernen will , kann
unter günstigm Bedingungen i» Vst
Lehre treten bei 473032

Chp . Bischoffy
Zähringerstraße 56 in Karlsnche.
Bäcker-Lehrlivg .

Ein kräftiger Junge wird ausao»
nommen in der 42fl *

Br »b- und Frinbückerri von
w . Schäfer ,

_ Luisenstraßc 18._

Lehrling-Gesuch.
Ein junger Aiann, welcher Luft hat,

die Bäckerei zu erlernen , kann sofort
in die Lehre treten. 4738 .3 .2

Bäckerei Rössler ,
_ Markgrafenstraße.

Keüner-Leyuinge
finden in guten Gasthesen Ausnahme
durch K . TrSster , Krenzstraße 17 ,
Karlsruhe . 4269 .3.2

\aryic>nuu/v . a g4 - j

^ 41IIU gßl ttlfEin braver Junge von achtbarer

D Mark 300 Belohnung
zahle ich , wer mir nachweist , daß meine
Betten nicht volle Mannesgröße sind .
Zum Versandt kommen nur reelle
Maaren , die Preise sind fabelhaftbillig ,
daher der riesenhafte Umsatz.

Grosse Betten
ä Gebest , Hver- « . Zlntervett , Kiffen :
Nr . 1 reichlich gefüllt , früher 12 jetzt 9

Ein braver Junge von achtbaren
Eltern kann sofort bei mir in die
Lehre treten 4129*

Oswald Erbaeher,
_ Delikatessenhandtun g.

Vatitechniker .
Ein junger Mann , welcher vier

Kurse der badischen Bangewerkeschule
besucht hat, gewandter Zeichner , sucht
auf sofort eine paffende Stellung arff
einem Bureau . Gefl. Offerten bittet
man unter Nr . 476 l in der Expedition
der „Bad . Presse " abzugeben . 23,

für Damen aller Stände vorzügliche
Parthien ; Gefl. Off . an Joh . Petri »
Adlerstrahe 40 , Karlsruhe, er-
beteu . 4646.3.2

Weißen
Dünger • Gips

empfiehlt 4512,6.4
Adolf Walther , Müller,

_ in Grötziugeu ._

Gastwirthfchast-
Berkauf.

In einer gewerbreichcn Amtsstadt
des Mittelrheinkreises ist wegzugs¬
halber eine gangbare Gastwirthschaft
zu verkaufen . Der jährliche Uinsatz
beläuft sich mif ca . 45—50000 Liter
Bier , 5 —6000 Liter Wein . Miethe
ca. 500 M . Haus , sowie Inventar . ElN Mlektö MftÄHeU ,welches ca. 3000 M . werth ist , find "
in gutem Zustande . Preis sammt
Inventar 35000 M . bei 6000 M .
Anzahlung , bei größerer Anzahlung
entsprechend billiger.

Gefl. Offerten unter Nr . 4723 bittet
inan in der Expedition der „Badischen
Presse " niederzulegen. 3.2

schon mehrere Jahre praktisch thätig,
sucht kleinere , bequeme Landpraxis
in Baden. Anerbietenwolle man göfl .
unter Nr . 4643 an die Expedit, der
„Bad . Presse " gelangen lassen. 4L

Bäckerei-Berkauf .
Eine der bestgehenden Bäckereien,

mit einer Tageseinnahme von 100 M .,
ist krankheitshalber zu verkaufen. An¬
geld >0000 Mark . Offerten unter
Nr . 4771 an die Expedition der „Bad .
Presse " erbeten. 2.2

Für WirtlieX
Büffet mit Bierpression
(event . auch ohne Bierpres >
sion ), noch ganz neu » ist
äusserst billig abzugeben -
Näheres Marienstrasse 15
im Comptoir ._ 4251.6.6

Patent-Bierstaschen ,
sowie andere Bier - « . Wcinstascheu
werden fortwährend angekaust :
4424 .4.4 Kaiser-Allee 27.

das einer bessern Küche selbstständig
vorstehen kann und längere Jahre in
einem feinen Herrschaftshause gedient
hat und gut empfohlen werden kann ,
sucht entweder bei einer einzelnen
Dame oder bei einem alleinstehenden
älter » Herr» plaeirt zu werden .
Eintritt auf 1. Mai oder Johaimi .
Zu erfragen Schlvtzhezrrk 10 , bei
der Schreinerei. 4856

Laden .
Ein Laden mit Wohnung , worin

bis jetzt eine Pferdemetzgerei mit Er¬
folg betrieben wurde, ist auf 23. Juli
zu vermiethen. Näheres 4722*

Dnrlachcrstr . « 8 , 2 . St .

Zimmer za oenmptfim .
Ein großes, gut möblirtes Zimmerim 2. Stock, mit freier Aussicht , ohne

vis -ä-vis , ist sofort oder später an einen
Herrn oder Dame billig zu veriniethen .
Zu erfrage » Hirschstr. 87 , 8 . Stock,rechts ._

*
sBürgerstraßc 21 ist ein einfach möb-^ lirtes Zimmer und eine Schlaf¬
stelle sogleich zu veruüethen. Näheres
Vorderhaus 3 . Stock . 4404*3d
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Leipheimer
& Nlende ,

Grossh . Hoflieferanten ,
86 Kaiserstrasse 86,

eaapftiüeB
fortlaufenden Einffang 1 ihrer Neuheiten in

Damenkleiderstoffen
,

Seidenzeuge, Foulards,
Capesstoffe in leichten Qualitäten und Spitzenstoffe. 4429.4/

Badischer Frauenverein.
Für Mitte Mai ist die Abhaltung eines weiteren

Landkrankenpflegerinnm - Kurses
beabsichtigt. Der Kurs besteht aus dem theoretischen Unterricht , von
etwa fünfwöchentlicher Dauer im Ludwig -Wilhelm -Krankenheim dahier
und der praktischen Ausbildung in einem hiesigen oder auswärtigen
Krankenhause während eines Zeitraumes von zwei Monaten. Um den ,
bei der Ausübung der Landkrankenpslege sich so dringend geltend
« achendm Erfordernisse der Befähigung der Pflegerin zur Herstellung
einfacher Kost und insbesondere von Krankenspeisen zu entsprechen ,
wtrb « ährend der Zeit des theoreüschen Unterrichts der Unterweisung
der Schülerinnen im Kochen besondere Fürsorge zugewendet werden
und ist deshalb die seitherige Dauer des Unterrichts um eine Woche
verlängert worden .

Der Unterricht ist unentgeltlich; die Kosten der Berpfle -
g»«g einer Schülerin belaufm sich für den Tag auf 1 M. Diese
Kost« können für die Dauer des theoreüschen Unterrichts auf An¬
suchen von der Vereinskasse übernommen werdm ; die während der
Dauer der praktischen Unterweisung erwachsend« Verpflegungskosten
sind von dm Betheiligtm zu bestreiten. r

Frauenvereine , Gemeinden oder Kreisverbände, welche beabsich¬
tig« , auf diesem Wege eine Krankenpflegerin ausbilden zu lassen ,
« erden gebet« , geeignete Persönlichkeiten unter Vorlage eines Geburts-,
Leumunds- , Schul- und bezirksärztlichen Zeugnisses baldigst bei den ,
unterzeichnet« Vorstand anzumelden . t 4802 .2 . 1

Karlsruhe, dm 30. März 1894 .
Der Borstand des Badischen Franenvereins

Abtheilnng HI .
ft

Conditorei-Verlegung.
Meinen geehrten Kunden und Gönnern , sowie einem

üt . Publikum die ergebene Mittbeilung, dass ich meine
bisher Ecke der Adler- und Zähringerstrasse betriebene
Conditorei nach der

113 Kaiserstrasse 113
in das Maas des Hrn. Kleidermachers Franz Lorsch,
verlegt habe. 4574.2.2

Für das mir bisher geschenkte Vertrauen bestens
dankend , empfehle ich mich bei vorkommenden Gelegen¬
heiten zur Anfertigung aller in das Conditoreifach ein¬
schlagenden Artikel , welche ich wie bisher stets aufs
Pünktlichste und Sorgfältigste zur Ausführung bringen
werde. Hochachtungsvoll

Otto Hasslinger ,
Couditor .

Geschäfts - Empfehlung.
Zur jetzigen Bau -Taiso « erlaube ich mir mein

Bau - und
Blldhauever-Gesehäft
i» empfehlende Erinnerung zu bringen .

Besonder» empfahl« halte ich mich in Ausführung von Maurer -,
Tteiuhauer - «ud Gravsteiuarbeite » unter Zusicherung äußerst
billiger Berechnung , sowie meistermäßiger Ausführung. 3250 .10.10

Ludwig Willet , Baumeister,
E. la. Hamburg Cigarre« Firma

iucht Agenten f. d. Berk. a. fein .

8no. u. Restaur. g. hohe Vergüt,
ff. b. K. 608 m Heine . EiSler ,

Hmndnrst 448?Al

473t .6.2L>ehr gute alte

Geige und Viola
bill. z . verk. Off. u»t. 4731 an die
»tzped. der »Bad . Presse " erb.

neuesten Gcslechte
Herren nnd Knaben

FedrleichteF z
TouristenSchirme

Kriegstratze

wTwß
Erste fiidderrtsche Schuhfabrik

Von Karl Lang . "SB
Empfehle mein reich asforürtes

Schublager
zu den billigsten Fabrik¬

preisen. 4250.12 .5
Kaiserstrasse118.

« StKoHUJERLIin , .« n

Wegen überfülltem Lager verkaufe mit besonder«» Preis -
ermSftigung : aufgerichtete Bett« mtt über 1»« Bett¬
stelle»« ia allen gangbar« Facone» , felbftverf. .« Sfte . Matratze » , « ettfede« . Rofthaar. sowie ^
10 vollftSndtge Schlafzimmer , von 350 bis
700 Mark ; als neuestes Zimmer ..»->>
f empfehle :

1 hell pol Schlafzimmer ,
mtt ungarisch Eschen «. Aho« , v.
nach englischem Styl . v

***** ^

Eich« . ^

tadellos gearbeitet
“ besonders

V w schöne eich« .
m«d nnfibanm ge-

WichSte «mit «ud po-
« lirte Speisezimmer mit

Buffets in versch . modern«
Zeichnung« sowie Wohn- «ud

Herreuzimmer u. SalouS in «nfth .
tT gewichst, uutzb. matt und polirt . hell

(italienisch) . Rutzbanm « . Soidgravirnng.
schwarz « att . schwarz m . Sold « . f. w .

Spezialität in seibftverfertigt« Polsterwsdn«
aller Art.

Grösstes Lager in einfachen Möbeln und billigen
Anssteuern von 250 Mark an.

Roth- und
Weissweine,

vorzügliche Qualitäten , per
Liter 45 . 50 . 60 u. 70 Pf .,
Barletta , prima , verzollt ,

per Liter 64 Pf .,Barletta , extra , verzollt,
per Liter 74 Pf .,Veltliner , sehr fein , oer
zollt, per Liter 94 Pf .,Früh - Burgunder ,
per Liter M . 1 .—,Affenthaler (alter ) ,
per Liter 1 .20

empfiehlt als ganz besonders
preiswert !) , in Fässern von
20 Liter an ,

die Wrinhandiung
4128*von

JeoPfmMer,
Kaiserstratze SS ,

Karlsruhe .

Unterzeichneterbringtstinensel bst-
gekelterten pure»» Apfelwein
in bekannter Güte von 20 Liter an
per Liter 14 Pfg. in empfehlende
Erinnerung. 4770 . 3.2

Peter Höss ,
Durlacher -Allee 24 .

!* , Etor.
f.f . Hon. M .4.80 , f . gr. Eier65 St .M 3 .50

H. Spitzer , Hlgge , Galizie» .
Prima Hletzer Spargel ,

tägl . frisch gcstoch« , vers . lOPfd. incl.
Körbchen M . ü »— frcv . geg. Rach».
4459 * Galisnboea 's kxpoei, Metz .

Fiir Lendlvirthc.
Eine grötzere Parthie

Fuhinehl
ist billig abzugebm 4803.2.3

Zähriugerstratze 45 .

Gardinen ,
neueste Sachen, weiß

und crtzme,
Abgepatzte Fenster

das Paar von 2 Mk. 50 Pf . an ,
und Borhangstoffe nach Meter
von 15 Pf . bis zum feinfteii Genre.
Halter & Draperien ,

Etamine 2433.9.8
sowie dazu passende Spitz « und

Einsätze.
Reste wett nnter Preis .

Osear Meier ,
Kaiserstrafte 141,

nächst dem Marktplatz.

Sanitab - Vazar
Beste engl. u . französ. Spezialitäten.

Preislisten gratis gegen 10 Pf .-M»rke
versendet ph . Bvenper , Gummi-
Maiiufaktur , Aranksnöt a.
Schnurgaffe 54.
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